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on how to destroy your day



01 Verschiedene Medien

Das Leben von Menschen, die Drogen, Alkohol, Zigaretten oder andere Suchtmittel konsu-
mieren, hat mich schon immer interessiert. Diese Substanzen zerstören den Alltag der 
Konsumierenden, auch wenn sie dies selbst nicht wahrhaben wollen. In diesem Projekt wid-
mete ich mich jedoch dem schleichenden Prozess der Sucht. Meine typografische Umsetzung 
veranschaulicht, wie sich ein normaler Alltag in eine endlose Schleife des Konsums ver-
wandeln kann. Mithilfe eines Plakats, einer Zeitung und einer Animation wurde das Thema 
auf vielseitige Weise präsentiert.
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muster in schichten



02 Sorgfältig und ausdrucksstark

In der Siebdruckwerkstatt eröffnete sich mir eine faszinierende Welt der Farben. Neben 
vielen fertigen Farbtönen gab es unzählige Möglichkeiten, eigene Mischungen zu kreieren. 
Dieses Projekt lehrte mich nicht nur die Regeln des Siebdrucks, sondern auch die Konse-
quenzen kleinster Fehler. Zum ersten Mal durfte ich Siebe eigenhändig beschichten, be-
lichten, mit ihnen drucken und sie anschliessend wieder entschichten. Jeder Arbeits-
schritt erforderte höchste Konzentration und Sorgfalt, was den gesamten Prozess 
zeitintensiv machte. Doch das Ergebnis lohnte sich: Die leuchtenden Farben sprangen 
förmlich ins Auge und verliehen den Drucken eine kräftige, ausdrucksstarke Wirkung.



02.01 postkarten
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hapek



03 Pinselstriche und schwarze Farbe

Beim Arbeiten mit Schrift entdeckte ich eine faszinierende Welt aus Formen und Linien. 
Das Wort „Hapek“ diente mir als Test, um die Funktionalität verschiedener Schriften zu 
prüfen. Dabei lernte ich Begriffe wie Punze, X-Höhe, Serife, Versalhöhe und viele weite-
re kennen, die mir halfen, Schriften besser zu verstehen. Bevor man eine eigene Schrift 
entwirft, ist es essenziell, Handschriften genau zu analysieren. Mit Pinseln und Farben 
erkannte ich, wie präzises und klares Arbeiten die Wirkung von Schrift beeinflusst. Es 
war beeindruckend zu erleben, dass akkurates Arbeiten zu einem individuellen Schriftbild 
führen kann.



03.01 schriftbild
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typoxicon



04 Das DIN-Format

Die Formate A4, A3 und A5 sind aus meiner täglichen Arbeit in der Fachklasse Grafik 
nicht wegzudenken. Sie gehören zu den zentralen Themen in der gestalterischen Welt. In 
diesen Wochen widmete ich mich intensiv den DIN-Formaten und führte ausführliche Recher-
chen durch, die mir zeigten, wie wichtig eine fundierte Auseinandersetzung mit diesem 
Thema ist. Mein Ziel war es, ein selbsterklärendes Layout zu entwickeln, das dem Be-
trachter den Zugang zu den DIN-Formaten erleichtert. Der gesamte Prozess – von der Re-
cherche bis hin zum Buchdruck des Covers – verdeutlichte mir die Bedeutung sorgfältiger 
Planung.



04.01 das buch
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neuralnet



05 Firma und Grafik

Ich wurde zur Firmengründerin – mein Partner war die künstliche Intelligenz. Das Logo 
meiner Firma entstand auf Basis der Vorarbeiten meiner Mitschülerinnen und hob mein Cor-
porate Design auf ein einzigartiges Niveau. Für meine fiktive Firma plante ich die 
Haupteinnahmequelle, das jährliche Budget, die Anzahl der Mitarbeitenden, unsere Kompe-
tenzen und sogar unser Swiss Ranking in den Top 100. Dieses grosse und umfassende Pro-
jekt bot mir wertvolle Einblicke in die professionelle Gestaltung und Organisation.
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00-24



06 Drehbücher und 24 Stunden

In 24 Stunden kann viel passieren – und genau das war der Ausgangspunkt dieses Buchpro-
jekts. Meine Aufgabe bestand darin, die Zeitspanne zwischen 20:00 und 21:00 Uhr fotogra-
fisch und schriftlich darzustellen. Mit dem Material meiner Mitschülerinnen erstellte 
ich in kurzer Zeit ein Layout. Dabei nutzte ich erstmals eine KI, um Bildunterschriften 
zu generieren, was sich als hilfreiches Werkzeug erwies. Das fertige Buch zeigt, wie ein 
klar strukturiertes Layout mit Akzenten wie grossformatigen Bildseiten ansprechend wir-
ken kann.



06.01 das buch
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07 Violettes Suchtausmass
In diesem Projekt setzte ich mich mit Assoziationen zu Suchtmitteln auseinander – Gummi-
bärchen statt Pillen, Zucker statt Koks, Brokkoli statt Gras, Sirup statt Alkohol und 
Kakaopulver anstelle von Tabak. Mein Ziel war es, zu zeigen, wie leicht der Konsum von 
Drogen und Suchtmitteln schöngeredet und normalisiert wird. Besonders faszinierte mich, 
wie stark Licht und Bildaufbau die Botschaft und Stimmung einer Fotografie beeinflussen 
können. Zum ersten Mal arbeitete ich gezielt mit diesen Elementen, um die gewünschte 
Wirkung zu erzielen. Dabei wurde mir bewusst, wie viel Überlegung hinter einer Aufnahme 
steckt. Meine Arbeit verdeutlicht, wie schnell Konsum idealisiert wird, obwohl er alles 
andere als harmlos ist.
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i'm here. where are you?



08 Ebenen und Mengen

Overground, Ground und Underground – drei Ebenen, in denen zahlreiche Geschichten und 
gestalterische Arbeiten ihren Ursprung finden. Während eines Aufenthalts in London sam-
melte ich Texte, Skizzen und Fotografien, die den Grundstein für mein eigenes Buch leg-
ten. Das Projekt stellte mich vor die Herausforderung, in kurzer Zeit viele Seiten zu 
gestalten, wobei Präzision und Geschwindigkeit gleichermassen gefordert waren. Diese in-
tensive Arbeit verlangte volle Konzentration, da unterschiedliche Techniken und Ideen 
zusammengeführt werden mussten.
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08.03 skizzen
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09.01 ich

09 Hallo, ich bin Fabienne Murpf.

Ich bin eine angehende Grafikerin im dritten Ausbildungsjahr, die sich genauso gut mit 
Farben auskennt wie mit Humor. Ich besuche die Fachklasse Grafik Luzern und die Schule 
nimmt viel Zeit in Anspruch, doch sie macht mir Spass und bringt mich stetig voran.
In meiner Freizeit brauche ich viel Abwechslung. Ich nehme Gesangsunterricht, weil Sin-
gen mir nicht nur Freude bereitet, sondern auch eine tolle Möglichkeit ist, mich kreativ 
auszudrücken. Volleyball spiele ich seit elf Jahren im Verein in Entlebuch – es ist der 
perfekte Ausgleich, um nach einem langen Tag abzuschalten und mich körperlich auszupow-
ern.Aber auch ausserhalb meiner Hobbys bin ich gut beschäftigt. Meine Freunde sind ein  
sehr wichtiger Teil meines Lebens. Mit ihnen verbringe ich gerne Zeit, ob bei gemeinsa-
men Abenteuern oder entspannten Gesprächen. Sie sind immer da, um mich zu unterstützen 
und mit mir zu lachen. Zusammengefasst bin ich jemand, der gerne neue Herausforderungen 
annimmt – sei es in der Kunst, im Sport oder im Leben. Ich schätze die Balance zwischen 
Arbeit, Freizeit und schönen Momenten mit den Menschen, die mir wichtig sind.
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09.03 über mich

Geboren am: 26.09.2006

Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch

Hobbys: Volleyball, Gesang, Skifahren und Snowboarden, Fotografieren, Musik hören

Kontakt: Fabienne_Murpf@sluz.ch, 079 200 53 35



09.04 programme und skills

85% Indesign

80% Illustrator

75% Photoshop

75% After Effects

85% Glyphs

85% Lightroom Classic

95% Figma

70% Visual Studio Code


